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TU B u d a p e s t ,  3.Junil920. (Drahfber.) Wie der Korre­

spondent der Telegraphen-Union meldet, herrscht in Budapest 
wegen der bevorstehenden Unterzeichnung des Friede-nsVer­
trages eine s e h r  e r r e g t e  S t i m m u n g .  Die Regierung hat 
umfassende Sicherheitsmaßnahmen getroffen. In den Straßen
Patrouillieren Mi litärabtei 1 ungen. Die Ministerien sind von 

Ulitär besetzt. Trotzdem kam es gestern zu stürmischen 
Kundgebungen. Die Menge demonstrierte vor den Gebäuden der 
österreichischen, tschecho-slowakischen und rumänischen Ge­
sandtschaft und schlug unter Schmährufen die Fenster ein.
Berittene Polizei vertrieb die Demonstranten. Die Kundgebungen 
wiederholten sich im Laufe des Tages unter den Ruten: „Es 
lebe der neue Krieg, wir wollen den Sch and frieden nicht mit­
machen!“ und unter Drohrufen gegen die Konsuln. %


